Pie Redaltion und Adminiftration
befiuben fidy in der Buddruderet .
Rrmpotié, Biagsa Garli 1, ebenerdig
Telephon Rr. 58.
Botipartafientonto RNr. 71.660.

Spredjftunden der Redaltion:
Bon 4 Uhr big 1/,6 Nhr uadm.
Ferner von 8— 11 Ufhr abends.
Bejugsbedingungen :
mit téglider Juftelung ing Haous
durd) die Boh oder die Rustriger
monatlidy 1 Rrone 80 Heller, viertel-
{hrig b Sronen 40 Peller, Galbe
jfhrig 10 Stromen 80 PDeller und
gamajdbhrig 21 Kronen 60 Peller.
@imzelpreid 4 Deller.

Pa3 Abounement tann mit
fedem Tage begonnen merden.

" I, Jahrgang |

Lefterreid) -Ungarn in  englijdjer Be-
leuchtung.

Jm Ausland find iiber unjere Monardjie fehr peffi-
miftijde Anfichten verbreitet, die von viefen peffimijtifd) ane
gehaudyten Gemiitern innerhald ber {dywarz-gelben und rot-
weif-griinen Grengen geteilt werden. WUllen diefen Pejfimijten
fet dag Wert ,The Future of Austria-Hungary* jzuv
genaueften Leftiive empfohlen, deffen Vutor jid) Hinter dem
Rijeudonym Scotusd VBiator verftedt. Dad bei Hrdyi-
batb G onftable in London erfdjienene Budy ift nidt
groB, e8 umfaBt nur tnapp 70 Seiten, aber bdad gange
Broblem der diterreidyijd)-ungarifden Bulunft ift darin aus-
fipelidy und erjdyopfend, mitunter fehr verfehrt, behandelt.

Sagen wir 3 gleid) im vorhinein. Der BVerfafjer glaubt
nidt, daf dasd Sdjidjal der Doppelinonardjic it dem
Qeben eine3 Menfdjen vertniipft fei, nur boswillige, fenfa-
tiondfiifterne ober intereffierte Mienjdjen Hatten diefe Ente in
bie Welt gefept. Alle Gefabren, die der WMonardjie drohen,
werben einer Betradytung unterogen. TVer Pangermanidmu3
wirtd tury abgetan. @r liegt nidt im Jntereffe des Deutidhen
Reidyes. Deutjdhland Hat dad grofte Jnterefle daran,
Lefterreid-Ungarn  ungefdymwidit zu erhalten. Die Worte
Bigmard3: ,Wir baben fiir Deutidofterveidy teine Ber-
wendung, weder die Ermwerbung bded Gangen nod) eines
Zeiled wiirde den preuBijhen Staat fldrten”, Haben nod)
heute ifre volle Geltung. Grdfer ift die Gefahr, die wvon
Rupland droft. ,Rupland muf fid) biz jur Adria aus-
behnen oder iwieder BHinter den Dnjepr guriidjiehen und
#Oie otientalijhe Frage tann nur in Bien geldft werden”,
biefe beiben Rusfpriide werden nod) Beute im vollen Um-
fung aufredjterhalten. Die ertremen Tidjedyen und die den
Polen und WMagyaren audgelieferten Ruthenen find Wert-
seuge, beren f{id) RuBland jederseit bedienen fann. Tie
Magyarifationdpolitit ift Wafler auf Ruflandd Miihle und
wenn Rufland fid)-mit den Polen verfohnt, fo ift Saligien
nidit mefhr Baltbar und Defterreid)-Ungarn fdywer bebdroht,
denn  bdie Siidjlaven ftehen auf Ruplandd Seite. Ein
Foderalidmud auf Bafis der Otftobertonititution von 1860
und ein gnglijd)-deutidyes-viterreidyijd)-ungarijhes Biindnid
fonnte audreidgenden Sdup gewdfren. Die Gefahren, bie
von Rumdnien und Serbien drofen, fonnen erft bedenflid
werben, wenn lUngarn jein Jiel, dre volle Selbftdndigleit,
erreidyt.  Qtalien Hat feine Ausfidt, je Trieft, Jftrien und
bie balmatinijde Riifte ju gewinnen. Diefe find jlavild, und
um Trieft den Oefterreidiern zu entreifen, miiBte ein Kampf
auf Leben und Tod durdjgefithrt werben. Giinftiger find
Jtaliend Ausfidten zur Sewinnung bed Trentino, bdad
geograpbifch) und fulturell zu  Jtalien gehort. (Englijdye
Beographie!)

Die grofte Sefahr, bie Defterveid)-Ungarn bedroht, ift
jebod) dad Beftreben der Ungarn nad) voller Selbitandigleit
und Unabfdngigleit. Aber der Verfaffer glaubt nidt an die
Wahrideinlidteit, ja nidit einmal an bdie WMiglidleit einer
volljtdndigen Trennung dber Doppelmonardyie. Die Begriindbung
diefer Anficht ijt eine jdwere Berurteifung der magyarijdyen

Politi?, die von dem Glauben befeelt ift, baB lingarn allein ,
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egiftieren tonne. Ungarn, bad fid) [ogldft, muB fid) eine !

Avmee fdyaffen, um Defterreid) die Stirne zu bieten,
gleidyzeitig wiirde die Begehrlidteit Rumdniend und Serbiens,
vielleidt mit Dilfe Bulgariens, wad) werden, gegen welde
Staaten die RKrifte Ungarnd nidt audreidjen wiirden. Die
Pofitit Ungarns gegen die Nationalitdten ijt verfehlt, ,bdie
innere $armonie ift unmoglid, folange eine Halfte die Auj-
faugung der anberen Diljte szu ihrer Lebendaufgabe madyt,
folange af3 ein Volt die gange adbminiftrative und politifche
Madyt in Panden falt.* Die Wahlreformfrage Hat Ungarn
gegen Defterreid) in Nadyteil gebradyt. Lefterveid) ift geftartt,
Ungarn Gat aber tein Parlament, bdaf der Ausdrud bdes
Wilend der ganzen Bevodlferung ift. Die Sozialdentotratie,
die Ausdmwanderung bedbrohen Ungarnéd Wohlftand. Die un-
garijdjen Beftrebungen, eine JIndbuitrie ju fdaifen, find jehr
gefahrlid) und erfiilfen Ungarngé Freunde mit Sorge fiir die
Bulunjt.  Die Selbjtdndigleit wird bem Lande uggeheure
foften auferlegen, und aud) dann bleibt Oejterveid) ber
ftartere Teif. Die Trennung zwifden Defterveid) und Ungarn
ift ein nid)t weniger gefdhrlidesd und jdywered Problem cld
die Fertriimmerung burd) dupere Feinde. Wasd auf den erften
Blid ald dad geringere Uebel jdeint, ift nur eine {djiefe
Cbene, die jum Abgrund fiihrt. .

Ungarn unbd feine Unabhdngigleitdbeftrebungen find eined
ber Daupthinderniffe ber Abriiftung. Die Toppelmonardyie
ift iprer Natur nady friedlid), ober folange lUngarn nady
voller Unabfhingigleit jtrebt, wire 3 Wahufinn von Oefter-
reid), bem HAbritftungdgrbanfen Kongefjionen ju madyen.

Gngland Enb die Kaperei.

Hud London f{dyreibt mon unterm 20. b.: Jm Jabre
1905 liefen in ben englifden Hdjen Sdyiffe mit einem Ge-
halt von 50,000.000 Tounen ein. Davon fegelten 35,000.000
unter englifder, 4,000.000 unter beutfder, je 2,000.000
unter {dywedijder und bddnijder Flagge und der Reft von
7,000.000 ZTonnen entfiel auf die anberen Rationen. Hnge-
fihts beffen fragt man fid) nun in Londoner Panbdeld- und
Sdyiffahrtstreifen, wedhald bdie englijhe Regierung, bdie die
Ausdgaben fiir die Kriegsflotte su befjdyrdnten witnjdt, im
Daag foeben gegen bie amerifanijden BVorjdldge jum Sdup
von Rauffahrieijdiffen in Kriegdzeiten ftimmte. Sie tat dajd
auf Beranlafjung Dber Abmiralitdt, und ofne bie einbei-
mifdhen Jntevefjenten zu befragen, bie aber durd) bie Panbdels-
tazimern den englijhen Delegierten im Haag ihre vollftandige
Migbilligung der Stellungnafhme der Regierung mitteilen liegen.

Die Spigen bder englijhen Admiralitdt behaupten, bdasd
Redjt, die Kauffohrieijdiffe eines Feinded zu fanmgen und zu
vernicdhten, bilbe eine duBerft wertvolle Waffe. Dagegen
wendet man nun ein, baB, weil England bie grofte
Danbelsflotte der Welt befipt, e8 fid) dabei aud) vornehmlidy
um eine Waffe filr feine Gegner handle. Bon Japan, den
Yereinigten Staaten und vielleid)t aud) Jtalien abgefehen,
gibt e8 auBer England tein nidjtoritijdes Lanbd, defjen Waren-
einfujr dudidylieplid) ober jum grofiten Teile auf dem See-
weg flattfinbet. Die BVereinigten Staaten befipen zwar eine

groBe Sauffabrteiflotte, dod) ift fie jumeift auf den Binnens
feen, ben Flitffen und in der Kiiftenjdiffahrt tétig.
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Abonnements und Antiindigungen

(Snferate) werden in der Berlogs

buddruderei Joi. Rrmpotié, Biaga
Carli 1, entgegengenomn en.

Ausmwdirtige Annonzen werden durd)
alle grogecren Antitndigung: bureaus
itbernomunen.
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geipaltene Betitzeile, Reflamenotizen
tm rebaftionellen Teile mit 60 h
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biihren find im vorhinein pu ent.
ridjten.
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&8 tamen afjo lediglid) bad Deutjdye Reid) und Frant.

T

und | in Frage. Die Groge der frangdfifhen Danbdelsflotte betrdgt

nur ungejdhr ein Sehntel und die RKriegéflotte ein Drittel
der englijdjen. Ronnte die erftere im RKriegsfall die PHifen
nidt verlafjen, jo wiirbe ba3 einen  Berlujt von
etwa 72 Willionen Kronen fiir dad Jahr verurfadjen, den
ein Land wie Frantreid), defjen Kapitaliften Rufland allein
mefhr ald 9 einhalb WMilliarden Kronen geliehen Haben, leidht
verfdmerzen tonnte. Die deutjhe Handeldflotte ftellt ein
Biertel der englifden dar, aber ein wnidt unbetridytlider
Teil berfelben 1ft mit Binnenidiffahrt bejddftigt, und man
beredynet, baB bdie iibrigen, jur Untdtigfeit gezrwungen, bod)-
ften 120 Dillionen Kronen im Jahr verlieren werden.

BWenn bdie englifde Admiralitit glaudt, baf eine joldje
Oefahr die betreffenden Linder abhalten wiirbe, Krieg ju ere
Haren, ober fie veranlaffen fonnte, Frieden zu jdliegen, fo
ift ifre Auffafjung body eine jehr naive. Dad gange iiber-
feetige Gejdyift bed Deutiden Reihed und Frantreidys tonute
leidjt von neutralen Sdiffen bewiltigt werden, und udbem
diirften gegebenenfall3 viele bdeutide ober franzdfijhe Fabre
seuge verfauft oder auf andere Weije unter neutrale Flagge
geftellt werdern. Wie fteht e3 aber mit dber englijhen Handelsd-
flotte ? Die Rriegaflotte Srofbritanniend ift nad) Anfidt
sablreider Alarmiften nidt einmal grof genug, um die Ge-
fahr einer Jnvafion bed Bereinigten Konigreided audzu-
dliegen. Weun dem wirllid) fo ift, wie fonnte England
dann bie Routen feiner jzahlreiden Kauffofrteijdiffe und
gleidhseitig feine grofe Kiijtenlinie bewadjen. ¥ngenommen
aber, bie Englinber vermodyten bebeutenden Sdhaden anzu-
tidten und die pradytigen mobernen Ueberfeebampfer zu ver-
nidyten, die fo ungeheure Summen gefoftet haben, fo wiirde
Gngland wahrideiniid) ein groper Teil ded Verlujted treffen.
Man bered)net, bag nidjt weniger ald bdie Paljte aller Sdyiffe
bes Ausdfanded in England entweber unmittelbar ober riid-
verfidjert find. Cin Seeoffizier, ber mn Eile ein gelaperted
Sdiff in den Grund bohren ldigt, fanm unméglidy vorber
ermitteln, wo e3 verfidjert ift und wer den.Berlujt ju tragen
Daben witd. Sd)iff und Ladung find natiiclid) {tetd ge-
fondert verfidert. Die Gefahr bder Sdjidigung ber eigenen
Staatdangehirigen wdre fo grof, daf eine englijde Regierung,
bie im Begriffe fteht, einen Rrieg zu beginnen, faum befjer
tun fonnte, al8 juvorberft ju erfldren, daf fie von der be-
wuften ,wertvollen Waffe* feinen Gebraud) madjen werbde.
G2 gibt in Gngland eine einflufreide Partei, bie inded zu
den (egnern der Dbergeitigen Regierung gehort und gerade
anldglidy der Gefahr, die ber englijden Rauffabrteijdifiafhrt
im Rriegdfall drofhr, fortwdhrend wegen Flottenvergrogerung
agitiert. Pad Winifterium arbeitet diejer durd) fein Ber-
balten nun natiirlid) in bie Hinde. Cinigten fid)y die Madyte
beziiglid)y der Frage ded Raperns, jo vermddte England feine
Riiftungen jur See bedeutend einjujdrdnten, und ed ift da-
ber ganj befonderd auffallend, dap Sir Penry Campbells
Bannermannd Regierung fo trampfhaft an dem alten Braud
fefthdlt, der eigentlid) auf weiter nidtd ald Seerdubevei
hinaus(duft.

Feunilleton.

Am See,
Eine Sommergejdyichte von @. Friebrid).
Morgen.

Sommermorgen am See. Wie ein {tiller Duft liegt’s
itber dem Waffer und nur feifed Raunen und Fliiftern geht
Jurd) die Bweige der Bdaume am Ufer, ein jitternded Klingen,
wie wenn die Sehnjudyt der Liebe ruft — ein reiblided
Weben und Regen ded lfeuchtenden Taged, ber nun empor-
fteigt iiber die Hohen Berge, befjen Strablen iiber die weite
Sladye dabinbuiden, al8 fudten fie ben TWeg zu denen, bie
feiner Harren. Und fernher durd) bie wallenden und wogenden
Nebel der Ton einer Glode — leife erft, wie aus ben Tiefen
bes Waffers und daun {dywellend im Worgenwind zu vollen
Rldngen, bdie joudjzend bdie fteigende Sonne griifen. — —
Die Sonne und bad junge Weib in duntlem Gewand, bas,
die fdhlanten Dande in dem Sdiof gefaltet, auf bder Bant
am Ufer figt und triiben Blides Hinetnfieht in ben dimmerns
pen Morgen.

G8 traumt fid) dort fo gut von vergangenen Tagen —
die Wellen fingen ihr Lied von Freud und Leid, fie fteigen
und fallen wie ded WMenjdjen turzes Gliid uud fie zerfliegen
in flihtigem Sdaum wie fein zagended Hoffen.

Frau Clla ift Hinabgeftiegen zum Strande und Hat ben
fleinen Kabhn von der RKette geldft. Wie Deilige Anbdadht iiber-
fommt e3 fie auf dem Wafler, ald ginge ihr ein feliges
Bergefien durd)d Perz. Sie jatte die Rubder eingejogen und
ftarcte in bie Ferne. Durd) bdie Stille ded WMorgensd tonte
ba8 Glodenfignal des erften Dampfers — ftolz und ftattlid
fubr er daher — ndber und wndher fommend und jest fo
nahe bem Rabn, baf Frau Elad MAugen bden erfennen

RNadydbrud verboten,

muften, der oben ftand auf hohem Ded, den jdjlanten, fonnen-
ggebréiuntm Mann, defjen Blid iiber fie hinweg jah in die
erne.

Aber fie batte ifn erfannt und bad Perz war ifr beinahe
ftill geftanben, ba fie den faf), bem fie einft wehe getan mit
falten Ubjdjied3worten, bie ihn hinausdtrieben in die iveite
Welt, weil fie ihm nidt jagen durfte, bap fie fid) geopfert
batte fiir bie ihrigen jur Sdimad) einer jammervollen Ehe,
die nun erjt nad)y Jabren qualvollen Leidensd der Tob geloft
batte. Und nun Hat er ihren einjamen Weg gelreuzt und fie
nid)t gefehen. Cr hatte vielleid)t Tage lang in ihrer Nibe
geweilt, war biefelben Pfadbe gegangen wie fie. Hotte er aud
ihrer gebadyt — wie fie feiner in den vergangenen Jahren voll
Reue und Schmerz? Ad), nur eine Antwort auf alle diefe qualenden
gragen — aber dad war ja afled vergeblides Hoffen. Starr
fah fie bem Dampfer nad), der in bder Ferne veridhwand.
Nody einmal Hatte fie die Erinnerung gegriift und bdie

Jugend.
* *
»

Mitrag.

Jih wie Glid und Unglid wedfeln Sturm und Sonne.
PHinter den Bergen empor fdodb fich eine duntle, jdwere
Wolfemwand. Unrubig flatterten die Moven bdahin iiber die
Fladye ded Seed, Betfer tang ifr Shrei in bed Mittagd
oriifender Odywiile, ein Wegbote bed Sturms, der nun
daber jdynaubte und die Wellen emportrieb jum Ufer. Ein
Saufen und Braujen ging durd) die Luft und rif Bldtter
und Bweige von bden Baumen. Ein Blip dann und wann
und ferned Donnervollen, dbumpf und jdymer janfen bie
Wolfen auf die Berge: FHatidhende Tropfen fielen auf basd
Dad) der Waldhiitte, in der Frau ElHa Sdup gejudjt Hatte
vor dem Unwetter,

Jhr war's jo ted)t, bag Toben und Saujen ba draufen.

Durd) die Lidtung der Bdume fabh fie hinaus auf bden
wilden See mit jeinen {Gaumenden Wellen, die fidy baumten
und Hafdhten wie ftiivmende Pierde. Was tiimmert fie dasd
alles. — Jn ihr war die Crinnerung wieder lebendig ge-
worben unbd bie bittere Reue. Aber Hatte fie anderd Hanbdeln
tonnen bei ben Ditten ber Eltern, fie zu rvetten wvor
drofendem Untergang. Und wenn er wieder tiame, dem fie
bie Treue gebrodhen aud Erbarmen mit den ihrigen, wenn
er vor ifjr ftimbe —

Peiliger, war's benn nidht nur ein Gedbante? — Der
ba an ber Sdywelle ber Tiire jtand triefend vom Regen und
gerzauft vom Sturm, dad war ja —

Mit jihem Sdjred war fie emporgefahren und ftarrte
auf den Eintretenden.

LEla — Du?* — Rubhig und tihl Hang die Stimme
Dr. Freridhd durd) den Halbdbuntlen Raum. ,Jdj judjte nur
Sdyjug vor dem Unwetter.”

LUnd fandeft Deine BVergangenbheit,” tam ed letfe von
ihren Lippen. ,Peing* fie war rajd) auf ihn ugetreten,
LDeing, laf mid)y Dir heute fagen —*

2 Bad?” unterbrad) er fie rajd); ,baB Du mid) in bie
Frembe getrieben, dap Du mir den Glauben an Liebe und
Zreue genommen und mid) um einjamen und verbitterten
Pann gemadt —*

LUnd daB id) gebiiit Habe, Deing in Jahren f[dwerer
Perzendnot, bap id) mid) umfonft geopfert, daf idh mid)
fehnte nady bem ZTage, ba id) frei —*

. Bift Du e3 jept ?“ frug er tury.

.3 bin frei von bden Banben einer Che, zu bder fie
mid) gezwungen, aber id) bin unfrei in der Reue iiber das,
wad id) an Dir gefeblt, Peing* — mit flebenden Hinden
trat fie auf ihn zu — .ited’ nidht ftarr und talt, jag’ mic
nur ein Wort bder Berzeibung und iy will mein einfamesd
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Rofaled und Provinziales.

Neune Attiengefellihaft. Daz Minifterium bded
Jnnern erteilte im Cinvernehmen mit dem Finang, Hanbdels-
und Juftiyminifterium ber ,Abriatica”, Speditionsaltien-
gefellihaft in Trieft, die Bewilligung zur Crridtung einer
Uttiengefellidaft unter ber Firma ,Levante, societid di
trasporti®, beutfd) ,Qevante Trandportaftiengefelidaft” mit
bem Sipe in Trieft und genehmigte deren Statuten. ,

Dienftbeftimmungen. Auf S. WM. S. ,Crzherzoq
Frievriy*: L-Sd)-F. Karl Kuralt. Bum & u L
Dajenadmiralat, Pola: -Sd).-F. Julian Lutterotti.

Songert ded erften Jftrianer Yetervanen-
vereind , Kronpring Rudolf’’. Heute um 9 Uhr abends
findet vor dem Stabsgebdude auf der Riva ein Kongert der
Wufittapelle ded erjten Jftrianer Veteranenvereined ,Rro n.
pring Rud olf* mit jolgendbem Programme ftatt: 1. Lehar:
«Beibermarid)® aud bder Operette ,Die (uftige Witwe*;
2. Roffini: ,Stabat mater; 3. Jat{d)y: ,Udriawellen”,
Walzer; 4. Abt: ,Dag Sdeiden, Lied; 5. Offenbad:
Fantafte  aud der Oper ,Poffmannd Erzdhlungen;
6. Simon: ,Bierundneungiger Regimentdmarid®.

Urlaube. 20 Tage L.-&d)-F. Crnft v. Focrfter
(Dondjee und Defterreidy-lingarn), 14 Tage Wertf. Crnit
Altenburger (Trieft und Jftrien).

Uvifo. Das Amtdlotal des Spar- und Borjdup-
vereined der P u. . TMafdjinenbeamten befindet fid)y wvon
©amstag ben 27. b. im Haufe Bia TLartini Nr. 5, 2. Stod
redts. LVon Wontag den 29. b. werben bdie Amtsftunden
auf Plontag und Freitag von Hhalb 6 big halb 7 Uhr
ver(egt.

T. Jane iiber bdie italienifdye Kriedmarine.
€8 ift wo)l nod) erinnerlid), welden Sturm in den italienijdyen
Blattern der Admiraldbefef)( ded Grafen Montecuccoli
ervegte, in Dem bie Worte ded Craherzogd Franyz Ferdi-
nanb iiber die bevorftehende Vergroferung unferer Fiotte
sitiert waren. €3 war nur eine Stimme: Defterreid) ,bereite
fid vor*. ZTamald duferte fid) der Hafenfommanbdant von
Benebig, Vizeadbmiral Bettolo, einem italienifden Journa-
liften gegenitber anerfennend iiber bdad Organifationstalent
ped UAbmiral Grafen WMontecuccoli und meinte, die italienijde
flotte werbe trop ber eigemen Neubauten immer einen
fdyweren Stand gegen die Lejterreidjer haben. Sculd daran
fet  Bouptjddlid) bad bedeutend minderwertige Wenjdyen-
material. Pa plapte wie eine Bombe T. Janes, bHed
britiihen Sdyiffstapitind und WMarinejdriftitellers, Gejdjidyte
ber Seenationen, in bdie erregt gefpannten Gemiiter. Jane
fagt ba unverbliimt worlwortlid), daf bie Jtaliener feine
Cignung zum Siegen Batten und im Wiedberholungsfall ein
pweited Liffa erleben wiirden. Diefe BVerleugnung der britifds
ttalienijdjen Freundjdaft entfejjelte die allgemeine Entriiftung
per offentlidjen Weinung Jtaliend, und ein italienifder
Pearineoffizier legte in einem geharnifdyten Artifel in der
«Lega Navale* Proteft gegen die Anjdjauung ded britijden
RKameraden ein. Diefer blieb die Untwort nidt {duldig und
verdffentlidjte in derfelben Beitung, daB er feine Worte nidyt
gutiidnehmen tonne, weil er auf Grund feiner hiftorifden
Foridungen. gu  diefer fiir Jtalien betriibenden Anfidht
gelangt fei. — QJane ervegte aud) feinerzeit nad) bdem
japanijd-rufiiiden Krieg Huffehen, ald er ald Engldnber
fiir ben ruffiiden Sdiffstommandanten W ir e n unparteiijd
eine Lange brady

Die Sdyifisbeftellungen ded Lefterreidyifdyen
Lioyd in Eugland. Jn der Crocterung iiber dad Bud-
getproviforium wurbe davauf hingewiefen, daB vom efter-
reidyijhen Lloyd in England vier grofe Dampfer im Ge-
famtwerte von etwa gwolf Willionen Kronen beftellt worden
feten.  TWie nunmehr von juftdndiger Seite mitgeteilt
wird, hat der Lloyd zwar tatidd)lid) swei fiir bden bdalma-
tinijgeu Cildienjt beftimmte Dampier im Werte von zu-
fammen bdreieinhald Willionen Kronen in England beftellt;
die GJenehmigung Diefiic wurde aber, wie ber BVertreter ded
Handbeldminifteriumg in der legten Plenarverjammiung desd
Qnbuftrierated ertlart hat, nur mit Ridfidt bdarauf -erteilt,
bag bie Reorganijation ded balmatinijden Lampfervertehres
nidit ldnger aufgefdfoben werdben fonnte. Gegenwirtig be-
forgt namlidy ber Dampfer ,Fraf Wurmbranbd“ bes

Cloyd allein den Tilverfehr zwifden Trieft und Dalmatien.
Cin gleidmwertiger Criagdampfer ift nidit vorhanden unbd
wenn der , Wurmbrand® eine ernjtlide Davarie erlitte,
fonnte der balmatinijde Cilbienft nidt aufredyt erbalten
werben. &3 war aber feine diterveidjijde Sdiffdwerfte im-
ftande, bie filr den erweiterten balmatinijhen Berfehr er-
forderlidyen jwei Dampfer im Raufe bdiefes Jabred Herzu-
ftellen. Lduger fonnte jebod) nidyt gewartet werben, wenn
bie Gefabr vermieden werben foll, baf fiir den dalmatinifdyen
Gildienft teine Sdjiffe sur Berfiigung ftehen. PHieraus er-
gibt fid), baB die Sdjiffzbeftellung im Auslandbe nur bes-
balb erfolgte, weil fie im gegebenen Falle unvermeidlid)war;
in Butunft werben BVergebungen an bdad Ausland nidt ge-
nefmigt werden, wenn bdie vom Jnduftrierat hiefiir  feft-
gefteliten Bedingungen nid)t vorhanden find; aud) wird in
jedem eingelnen Fhalle die betreffende Abteilung ded Jnduftrie-
rate3 vorfer befragt werben.

Ciu ehemaliger Reidydratdfandidat und Ge-
meinderat der PBiirgerpartei — ded Vetruged
augetlagt. DBor tirgerer Jeit wurben bei bder biefigen
@eniediteftion Diebitdhle entdedt. €8 Banbdelte fid) um ein
LQuantum von etwa wethundert Kilogramm Telephonbrahtes.
Trop emfig gepflogener Nadyforidyungen gelang €3 erft in
ben [epten Tagem, in bie anfangs jehr duntle Diebftahls-
gejdidyte Lidht su bringen. E3 wurde ndmlid) in Erfahrung
gebradyt, baB bder hiefige Dandler D ui 3 im Befipe einer
grofen Menge Telephondrahtes fei. Die Nadyforidungen
evgaben, wie aud einem an bie Wilitdrbehorde geridyteten
Beridt hervorgeht, die Ridjtigleit ded BVerdadhted, baf jenmer
Handler im Befige deg Telephondrahted fid) befinde. Diefer
gab bei der Ginvernahme an, daf er den Draht vom Elettvo-
tedniter M ar tin, der von der ehemaligen jozialdemotrati-
fdjen Partei alé Reidysratstandidat aufgejtelt worden war
und von der fogenannten Biirgerpartei jum Gemeinderate
gewdfit .wurbe, gefauft habe. Dad eingeleitete Unteriudjungs-
verfafren ergab folgenden Tatbeftand: Vor ldngerer Jeit er-
f{dyienen beim Clettrotednifer Piartin ein RKorporal und
mehrerc Soldaten mit Telephondraht im Gewidjte wvon iiber
hundert Kilogramm, um einen Teil davon, ndmlid) 78 Kilo-
gramin, im Auftrage der Geniebehorde, bden MReft (der ent-
wendet wurde) fiir eigene Rednung, und jwar bdad Kilo-
gramm fiir 1 Srone, ju verfaufen. Perr Martin jdjlof dad
Gefdyift, deflen Charafter tlar offenbar war, ab; er erwarb
bad gange LTuantum, jtelite aber den Soldbaten ewne Quittung
nur iber adtundbfiebzig Rilogramm aus. Den
Zelephondraht im Gewidyte von iiber fHundert Kilogramm
vertaujte Herr Wartin fofort an Perrn D u i 8 weiter, und
swar per Rilogramm um 1 Krone 80 Peller. Durd) die
Willfahrigleit bed Kdufers ermutigt, famen ber Korporal
und feine Delfer eine Jeit {pdter abermald und verfauften
Perrn Martin 96 RKilogramm geftohlenen  Telephon-
braftes; vier Tage nad) dem Abjdlufie bdiejed Gejdated
wurden mweitere 92 Kilogramm gejtohlenen Telephondrahted
von ben gleiden Perjonen im Geiddjte Martin an den
Mann gebracdyt. Diefer verfaufte jowoh! die zweite al3 aud
die dritte Partie an Herrn Duid und bemertte gegeniiber
ben von diefem geduferten Bedenfen, dal der Pandel ehrlidy
fer. Die bereitd abgeidyoffene Borunterjudjung Hat die voll-
ftandige Ridytigleit bdiefed Sadjverfaltes ergeben. Jnfolge
diejed llmitandes wird gegen den Eleftrotedmiter Mavtin
bie Anflage wegen BVerbredjens ded Betrugesd, ber Hehlevei
und Urtundenfiliduug (HAusftellen bder falfdyen geftempelten
LQuittung) erhoben werben. D ui 3 fpielt die Rolle besd
WMitiduldigen. Gegen den Korporal und feine WMitiduldigen
wird bie ¥ntlage von militdrijher Seite erhoben werbden.
MWenn man bebentt, dbaB die von Duid um den Preid von
1 Krone 80 Dellexn erworbenen etwa 300 RKilogramm einen
weit hoheren Wert reprifentieren, erreidit der Scdhaden, den
die Meniebireltion erleibet, trop ded Umftandes, dba 78 RKilo-
gramm redytmiBig verfauft yourden, eine nidyt unbetrddytlide
Hibe.

Der Triefter Kutidhermdrder verhaftet.
Dant den rajtlofen Bemiihungen bder Polizel ift ed gelungen,
den Morder ber beiden Kutidher bingfeft zu maden.
Der Verhaftete heifit Karl Deltin. Er wohnt in der
Bia Pedia 22, ift im Jahre 1886 in Trieft geboren und
nady Ubdine zuftdndig, alfo ein Reidyditaliener. Er ift ein

%_ben weiter tragen a3 Strafe
ir —“

Cr war jur Tiire getreten und {af ftumm Hinaus.

Nod) wogte der See in wildem Gijdyt, aber wijden
den grauen Wolfen brad) fid) die Sonne Bahn, Fihl und
berb wehte die Luft, an ben Bweigen glingen bdie Regen-
trapfen. — So {till war's, baf man meinte, den Herzidhlag
der beiben zu DHoren, bie da einander gegeniiberftanben nad
langen Jabren. —

Enbdlidy wandte fidy Dr. Freridys zurii€: ,Es ift ftille
und dag Wetter hat fid) verzogen.* Er bot ihr die Hand.
~Benn e Abend ift, tomm id) wieder. Werd’ i) Did) da
wieder finden, fo will i Dir beridhten von allem.”

it Lrdnen in den Augen nidte fie thm ju. Und wie
ev nun tafd) dahinidritt — Binab u dem fdmalen Pfad
am See — Dba prepte fie die Hand aufé podjende Pery. Sie
wufte, bap er mwieder tam — fie wolte feiner Harren.

*

fitr meine Siinde an

* *
Abenbd.

Wieder ftanden fie da in iyrer ftolzen Pradt die Hohen
Berge und ifhre fdyneeigen Gipfel leudhteten 1m Abendjonnen-
fhein Berab auf den See. Wie ein Atmen ftillen und
wobligen Friebend lag ef iiber der weiten Flade. Ein turzed
und Geiges Mingen mward gewefen am Wittag wijdjen
Sturm und Sonne. Aber dad Lidt Hatte gefiegt und bdie
grauen Diinfte waren gerflattert vor jeinen Strahlen.

MWaren {ie ed oder ein f{tilled Poffen, dbad bdie Augen
Frau Elad fo belle madhte, ba fie nun der Heinen iitte
auidritt? Fernber Hangen bdie Abendgloden, ed bligte unbd
flimmerte auf den Wellen wie ein golbenes Leudhten.

Nur wenige Stunden waven e3 jwifden Mittag und
Abend, ba Dr. Freridhd in ded Taldes Stille Rube und
Grieden gefudt und gejunden Hatte fitr fid und fiir fie.

Solte fie ihm beidyten, was fie gefehlt, follte fie, die
et nod) immer liebte, ob fie aud) einem anberen gehirt Hatte,
feine Berzeibung erflehen? — PHeiff und ungeftiim war's in
feinem Derzen emporgeftiegen, mwas er begraben wifhnte. Cr
batte fid) dagegen gemwefhrt mit dem Stoly bed Beleibigten,
aber er war unterlegen er wuite, die Frau, die ihm
beute gegeniiber geftanden in Sturm und Wetter, belog
ihn nidt.

Lange war er am Ufer geftandben und Hatte Biniiber-
geblidt zu ben ewigen Bergen. JIpm war's, afd follte er
Hand in l?aul‘) mit ber, bie feiner Harrte, emporiteigen zu
ihren zadigen Gipfeln, i) ummwehen zu laffen von bder
reinen Luft, um oud ftolzer Cinjamteit Herabjujehen auf die
wogenden Waffer. Serrann dad nidyt alled, wad vergangen,
wie der fliidjtige Dujt itber den Wellen. Stieg nidyt {odend
uad rufend empor u ihm dad Bild eined jpiten Gfiifes,
bad fie |id) beide erringen follten im Berzeihen ohne Worte,
flang’s ihm aud dem Raufdjen ber Wellen nidt entgegen
ani% die RQunde von einer Liebe, die alled glaubt und alled
offt ?

Da wandte fid) der {tille Mann  rajdh vom Ufer und
fdyritt den Pfand Hinauf ju der Stelle, wo die jeiner wartete,
die er geliebt, wie er nie ein TWeib geliebt Hatte. Und die
Sdatten des Abendd fielen itber ben See unbd die Berge
ftanden in duntlem Sdyweigen.

Jn den Herzen der beiben aber, bie Hand in Hand
berabjtiegen zum Ufer, ba tlang’s wie ftilfer Jubel und in
thren Wugen feudytete ein Gliid, bad nidhtd weip vom
Sdpeiden. Und die Welle trugs zu Welle und der Abendwind
.flitfterte eé in ben JBweigen, bdad Lied von pweier Perzen
@ebnenbunb Poffen und von ber Licbe, bdie ftarfer 1t ald
ber Zod.

beidydftigungslojer Tijdhler und fdon ofter vorbeftraft, u. a.
einmal zu etnem TMonat {dweren Kerferd wegen {dywerer
forperverlegung. Bablreide Berdad)tdgriinde fpredjen dafiir,
bag er ber Morder ift. Drei Perfonen, die Deltin
in der Ungliidenadyt im Wagen bed Kutiherds Mogoro-
vid gefeben baben wollen, entbedten ihn beim Durdy
bldttern bed Berbredjeralbuma, in dem {idh) aud) bad Bild
Delting befindet. Auffallend ift es jedenfalld, da er friifer
einen Sdynurrbart trug unbd jept glatt rafiert ift. Deltin
leugnet, die Tat begangen su baben. Auferdbem wurde audh
fein Bruder dem Landedgeridite eingeliefert, in bdem man
feinen Delfershelfer vermutet.

@ine mordlnjtige Brant. Der Drogift Allacetta
in {Fiume Datte feit Ianger Beit ein Verhaltnis mit ber
18jdbrigen Gllena Antonini, bie er Beivaten wolite. Run
erfufjr er biefer Tage, daf dbie Untonini aud) mit dem We-
danifer Girtmberti ein Berhiltnid unterhaite. Er jagt:
fidy baber vom Maidden Ios. Die Antonini mwar bariiber
vergweifelt und bebrohte Allacetta, der fie sur Polizei jitieren
lieff; dort Batte fid) aud) Girimberti eingefunden. WUI bad
MMaidden den Medjaniler jah, fprang ed mit einem Weffer
auf ihn (08 und bradyte ihm fo gefahrlide Berlepungen bei
baff er fury nad) der Bluttat im Spital ftard.

Mund- und Jahnpflege. Jur Pflege bed Munbdes
und ber Bdhne tann nur edyter Mads Kaifer-Borag
auf wdrmite empfohlen werdben; er ift gerudylos, fiartt dad
Bafnfleijd), zeritort bie von den Speifereften im unbde
vorhandenen Fdulniderreger und befeitigt unangenehmen
®erudy und gibt frijhen Atem.

Drahtnadyridhten.

Pervenhaus,

Wien, 24. Juli. Prdfibent Fitejt Windbifdgrdip
erdffnet bie Sigung um 11 Uhr 20 WMin. Ju Beginn bder
Sigung bringt der Prifibent dem PDaufe jur Kenntnid, daj
bag Prdfidium von dem Wunfdje geleitet, bem Derrenbhauie
eine regelmafige intenfive legislatorifde Tatigleit su fidern,
miindlid) und {driftlidy mit dem WMinifterprafidenten in BVero
bandlungen eingetreten fei, bei benen einerfeitd Serien von
fortlaufenden Sipungen vor Jahredidiug, vor Ojtern und
vor ben Sommerferien vereinbart wurben. Weiterd twurbe
andererfeitd die Suweifung einer groferen Angahl von Re-
gterunggvorlagen an bdad Perrenhaud angeregt und biebei
auf die MNotwenbdigleit der Rejorm ded Strafgefees uud bdes
biirgerlidjen Gefepbudjed und einer Reihe anderer in bder
Thronrede angeliindigter Vorlagen hingewiefen. Endlidy wurde
nadpdrididyft betont, dem DHerrenbaufe eine geniigende Beit
3u feinen Beratungen zu laffen, wie died dem Werte der u
feitenden legi2latoriiden Yrbeit de3 Herrenbaujed und feiner
Biicbe entipreche. (Lebhaiter Beifall). Der Prafibent teil mit,
baf dber Minifterprdafident bdiefen Jntentionen bed Herren-
Bausprdfibiumd in liebendwiirdiger Weife entgegengetommen
fei und bdad vom ‘Prdfibium audgearbeitete Wemorandum
\drittlid) beantwortet Habe. Gr BHabe fid) aber aud) bereit
erfldrt, Deute bBier Dad Wort ju ergreifen, um dem
Daufe in diefer Angefegenfeit Auftidrungen ju gebey. Rebdner
jdhlieBt mit einem ¥lppell an bad Paus, die Jntentionen bed
Prifidiums dadurd) ju forbern, da bdie Witglieder die in
Butunft an fie Herantretenden wmiihevollen WArbeiten auf fidh
nehmen mogen. (Lebhafter Beifall) Dad Bubdgetprovijorium
fowie bie geftern vom Hbgeordnetenhaufe erfedigten fHeineren
Borfagen wurben im dringliden Wege aufj die Tages-
orbnung der beutigen Sipung geftellt. Freiberrv. Niefner
erftattete dad Neferat itber das Bubgetproviforium, worauf
Dr. v. Baernreither dbad Wort ergreift. Er gibt u-
nddft feiner Bejriedigung iiber die foeben vernommenen Enun-
siationen ded Prafidenten Auddrud und wendet fid) der Ve-
fpredjung bder Frage der Sanierung Dder Landedjinangen u.
Die Sipung dauert fort.

Abgeordnetenbans.
Wien, 24. Juli. Das Abgeordnetenhaud fepte in
per Deutigen Sigung bdie Debatte iiber den Antrag

Ubrzal wegen Erhohung ded Meliorationdfondes fort.

Wien, 24. Juli. Die Sommerfejfion wurde Hheute
mit einer Anjpracdje ded Prdfidenten Dr. WeiBlivdner
gefdlofien. Der Beginn der Herbitieffion wird jdriftlid
befanntgegeben werbden.

@Cin Feftbantett der Chriftlidyfozialen.

Wien, 24. Juli. Die dyriftlidioziale Vereinigung
bes Ybgeordnetenhaufed veranftaltete gejtern zum Sdhluf der
Sommerjeffion ded Daufed ein Fejtmahl. Der Parteifiihrer
Dr. Queger hielt eine RNebe und fagte unter anderem,
per Bmwed ded Fejtmahied jei, der politiihen Gemeinjamteit
ver Ponfervativen und driftlidfosialen Parteiridhtung aud
dburdy perfonfidhen Bertehr Auddrud zu geben. Der drift-
lid)fozialen Partei huldige jet dbad ganze Parlament, da fie
Reidyspartei geworben und bleiben 1wolle. Er bradjte
ein begeiftert aufgenommenes RKaiferhod) aus. Qandedhaupt.
mann Dr. Ebenhod) pried in jdmwungvollen BWorten
den Parteifiihrer Lueger, bden er ald einen mobdernen
Artud bepeidynete. Dr. Lueger bdantte tiefgerithrt und
bradyte einen Toaft auf bden aud feiner Scdule BHervor-
gegangenen Prdfidenten bed Ubgeordnetenhaujes Dr. Wei §-
firdner aus. Dr. WeiBlirdner toaftierte auf
die dyriftlidiosiale Wahleridaft Oefterreidhs, wobei er be-
tonte, baf er die ihm anvertraute Prdfibentenmwiirde bed Ab-
geordnetenfoufed burd) Feithalten an  bjettivitit und
Qoyafitdt betdtigen wolle. Abg. Bielohlamet trant
auf die drijtlidoziale Prefle, Abg. F e mann gedadte
der Entwidlung der dyriftlidfosialen Partei zur Reidjzpartei
und fHob indbefondere bie BVerdbienfte bder Tivoler Chriftlic-
fosialen, mnamentlidy ber Hbgeordneten SHraffl und
Sdopfer, hervor. Reduner jagte, die abgelaufene Sefjion
babe ben Beweid erbradyt, daf beide in ber driftlidyiozialen
Bereinigung vereinten Parteividitungen Genojfen  eined
Derzend und eineé Sinned feien. Jim Verlaufe ded  Feite
wables folgten nod) weitere Trintipriiche.

Nusdftande beim Vahnbaue,

Rlagenfurt, 24 Juli. 900 Tunnelarbeiter in
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Mallnig find in den Streit getreten.
nidt geftort.

©ulzburg, 24. Juli. Die Lohuftreitigleiten in
Boditein wurden mit ber Annahme der Forderungen bder
Mineure teilweije beigelegt. Die Unterhandlungen wegen
ber iibrigen ¥raeiterfategorien find nod) tm Ruge.

Salzburg, 24 Juli Cine amtlide Depeid)e meldet
aud ﬁo&ﬁ ein: Die beutige Nadyt ift rubig verlaufen.
Morgens findb 300 Mann im  Tunnel eingefahren. Der
Gtreit der Stredenarbeiter ijt ebenfalld beendet.

Die Rube wurbe

Todedfal.
_ Rlagenfurt, 24 Juli. FZM Anton Ritter v.
Pitreid), ein Bruder ded ehemaligen Kriegdminijters, ift

geftorben.
AUud dem Paag.

Paag, 24. Juli. In der Unterjudjungztommiffion fiic
die Beratung der Sdjieddgerichtsfrage wurbe bdie Beratung
iiber den amerifanifdyen BVorfdylag betreffend bdie Schulden-
eintreibung fortgefet. Der deutide Delegierte Freiherr von
Maridall ertlaete, bdbaB Deutihlond bden amerifanijden
Borjdlagen obne 1eben Borbehalt jujtimme. MWag bie Frage
be8 Sdyiedageridyted anbelangt, fo jei Deutidhland berert, mit
%DBM Aujmertjamteit alle eingebradjten und ju ermarteubcn

orjdldge su priffen. Ein wirllider {tindiger Seridytahof

werde von felbit feine Anziehungstraft iiben und uur durd

die Pragid werde man einen Fortidycitt herbeifiihren tonnen.
Die Uffare Nafi.

Hom, 24. Juli. Der Befd)luf ded Staatdgeridytafhofesd
in der Yngelegenteit N a i wurde in Trapani und Palermo
mit lebhaftem Jnterefle aufgenommen. €3 ferridit jedod)
villige Rube.

Konftantinopel, 23. Juli. Wie verlautet, ol Dder
Sommandant der derzeit in;B eirut mweilenden engliiden
@atader demnidyft auf einem Kriegdidjiffe Hieher tommen
und vom Sultan empfangen werben.

Konftantinopel, 23. Juli. Der Unterfudjungs-
{hlupberidgt Nedjid Pajdasd Hhalt den Berdbadyt auf-
vedit, baff Dad jiingfte Bombenattentat von der Familie ded
unebelichen Sofned Milan$ infzeniert worden fei. Der
Berid)t wurde dem Geridte jur Entjdeidung iibergeben, 0b
ein weiteres Verfahren einguleiten fei.

Biftoria (Britijd)-Rolumbien), 24. Juli. Eine grofe
Seuerdbrunft wiitet im nordliden Teile ber Stadt, weldje
um o bebroblider ift, ald Heftiger Wind weht und Waffer-
mangel Herridyt. Bid jeht {ind jwei Kirdjen und etwa 150
Hiufer meift Grmerer Leute zerftort.

Telegraphifdier Ldetterberidht
bes QOudbr. Amted der t. u. . Rrieg8mariie pom 24. Juli 1907,
"Lilgemeine Ueberfidt:

Pas Winimum iiber Rufland hat feine Intenfitdt verloren und
fidy in E-lider Ridtung jortbewegt. Das Yoddrudgebiet im RNBW
ift etmad guriidgewidjen. Ueber Norbfrantreid), dem jiidliden Jentrals
europa — bdie ndrdlidye Adria audgenommen — fowie dbem mwejtlidhen
Sarpatengebiet liegt relativ hoher Drud.

Qn ber Monardyie teilweije mwoltig nnd rubhig; an ber Abria
heiter, im N bei |hmwadyen SE-lidyen, im S bei Kalmen und {dhmadyen
NB-lidjen Winden. Die See ift cubig.

Borausfihtlidhes Wetter in den nddyfien 24 Stunden iir Pola :
Bed)jelndbe Bewdltung, {dwade S-lide, bann SW-lide Winde bei
Ieidyter Tritbung. Reine wejentlidge Temperaturdnderung.

Barometerftand 7 Uyr morgens 7599 2 Uyt nadym. 7594.
Temperatur . . 7 + 204°C,2 . + 248°C.
Regendejipit filr %olo 1440 mm.

Temperatur bes Seewafiers um 8 Uhr vormittags 22-9¢
Ausgegeben um 4 Ubr 15 Min. nacmittags.

Fremdenvertehr in Pola.
22. Qult.
Dotel Central:

Aloig Juffar, Direftor, Brioni — Franz Dords,
Direttor, Trieft — ?Rubolf Syyistowiy famt Frau Girna
Dberleumant Pola — Wloig €. Tijchler, Fabrifant, Wien
— Gridy v. Sdonta, Seefadett, Z'Bo[a — WUnton  Reinhart,
Reijender, Wien — Alex Gronoun famt Frau Jda, Guts-
befiger, Trieft — Dr. Dioriz Fiedler, Ingenieur, Trisft —
Maria Bernat, Private, Prylet.

Dotel Stadt Trieft:

Ludwig Weyan fomt Frau Paula, Lehrer, Wien —
RNatale Tomafi, Profeflor, Junsbrud — Jofef Carle,
Reijender, New-Port — Dr. Gino Cojolo, Arzt, Wien.

otel Jmperial:

Heinrid) Moosbrugger, Hauptmann, Barbariga —
®afton  Klein, Reifender, Fiume — Edmund Stopan,
Hauptmann, Pola — Dr. F. Betr, Primararzt, Jaromer —
Willmager Franz, Goftwirt, Sorotjar — Wilant Jafod,
Bidermeifter, Sorofjar — Gerieb Artur, Bigarettenfabritant,
Alerandrien — WArtur Canetto, ?Renienber Ineft

Hotel Ai Due Mori*:

Karl Gruben, glexid)bauer Trieft — Rubdolf Suffid,
Sndujtrieller, ‘Irlcu — Robert Posna, Ugent, Trient —
Klemen3 Viodna, Lehrer, S. Vincenti — Domenico Caja-
granbe, Unternehmer, Trieft — Juliud Gradyin, Reifender,
Zrielt. —

.botel pe [a BVille:
Srang Confibenti famt Frau Celeftine, Fabrifsleiter, Cilli.
Hotel Belvedere:

Demetrio Debiafi, Kaufmann, Trieft — Franz Poffen-
{echner, Beamter, Leobersbori.

.bote[ Tempio O Auguito:

Rarl Fanecco, Reifender, Trieft.

Hotel Brioni:

Theodor Rofler, t. £ Notar, Brud a. M.

Jolanda und Salomea.

Roman von Erid) Friefen.
2 RNaddrud . verboten.

Jhr Ton flingt jdrofi, falt. Und dod) ijt e3

der jungen Mardjejina, al3d jittere etwad wie Welh- |

mut in demjelben nady.

SBarnm nidt 2 Bielleiht wiinjd)t e3 Jhr Herr

Gemabl nidht? Der Gedante, daf feine Frau eine”
fie zogert einige Sefunden — ,eine gewifjermafen
dienende Ctellung einnehmen {oll, emport ibn,
nidjt wahr 2

JNetn, Fraulein Bonmartino. WMein Mann ift
nidt ftolz, wenigjtend nidt in diefem Sinne.”

Sun alfo! . . . Aud) wiirden wir Sie nidyt
al3 Angejtellte, jondern ald efelfdjajterin, gewijjer-
mafen ald Freundin, behandeln. Und die paar
Ctunden am Tage fonnen Sie bdod) gewif vom
Haufe logtommen 2

,Da3 wohl. Aber —“

",S0 it Jhnen bder Gehalt von dreifig Live
die Wodje zu gering? . . . Gewif, dad ijt e3. —
Gagen wir al’o vierzig Lire — obder fiinfzig! €3
fommt meinem Bater nidht darauf an.”

JIn den Biigen der bleiden Frau zudt e3. Sie
preft die Hand aufsd Herz, ald wolle fie dag un-
rubige Podjen dadrinnen bejdywidjtigen. Weit difnen
fid) ibre {dwarzen Augen mit einem faft Hungrigen
Ausdrud in ihren jammetweiden Tiefen.

iinfaig Lire die Wodje! Ueber jweibhundert
Lire tm Monat! Mein Gott !

Dod) nur einen Augenblid dauert der Kampy.

Dann rungelt fie die didyten, iiber der geraden
Rafe fajt zujammengewadyjenen Brauen.

»3d) dante Jhnen, Frdulein Bommartino. Aber
— i) tamn nidht !”

Fefter Biillt fie fid) in den (dlidyten Wollmantel
und jdidt fidy an jum Gehen.

Die Augen der Mardjefina werben immer ver-
wunbeter.

Buerjt ijt e3, ald wolle jie die Fremde jdwei-
gend gehen lajlen, al3 erlaube ihr Stolz nidjt ein
weitered Wort ded Entgegenfommensd. Vod) ein Blid
auf den jept tiefgefenften Kopf, auj das blafje Ge-
fiht, dad von durdywaditen Nddjten, von Not und
Sorge zeugt — und jie jhdmt jid) ihrer Hodymiitigen
Wallung.

Rajd) eilt fie der langfam Davonjdjreitenden
nad) und legt die Hand auf ihren Arm.

n%rau Belloni!”

poriaulein Bonmartino 2“

S Wollen Sie mir nidit den Grund Jhrer Ab-
fage nemnen? . . . €3 quilt Sie etwad; id) jehe
e3 Jhnen ja an. Nidt Neugierde treibt mid) zu
meiner Frage. Nein, Jnterefle — Teilnahme —
Witletden!”

Galomea Belloni jahrt herum.

Mitleiden! Mitleidben — ihr! . .
— bon — —

Ctwad wie Haff blipt in ihren ugen auf, al3
fie in da3 rofige Mdiddjenantlip blidt. Jhr ganger
Gefidtdauddrud ijt verdnbdert, gleid)jam verhirtet.

Die junge harmloje Mardjefina Jolanda Bon:
martino evtrdgt rufig bdiefen feltfamen Blid. Sie
sudt nidt etnmal mit den Wimpern.

Cinige Sefunden ftarren bie beiden Yugenpaare
einander an — tief, for{dend, durdhdringend . . .

Abhuen bdie zwei Frauen dasd geheime Band, dad
fie umjd)lingen wird? Daz ihre Seelen vielleidyt
jept jdon umjdlingt? .

LAl — nidhyt 2 fragt die Mardjefina nad
einer Weile leife, fajt zaghait.

SMein. Jd) will Jhre Rubhe nidyt fioren.
Leben Sie wohl, Fraulein Bonmartino!”

Ofne dag jibh erbleidjende fdjone Maddjen-
antlip nod) eined Blided Zu wiirdigen, jdreitet

Salomea Belloni zur Tiir hinaud .
(Fortiegung folgt).

Au mieten aejucht!

ECin ganzed Paus, modern ausdgeftattet,

sentral gelegen, 15—20 Jimmer, womig-

lidh mit Garten. Eventuell twird auf
dad Gerdumtiverden getvartet.

Offerte an die Adminijtration.

it Die Sommerfrijdye geleiene Jahe-

ginge ber

. Und von

,Oartenlaube” 3 Kronen, Oejterr. illujtr. Jeitung”

3 Kr., ,Ueber Land und Meer” 3 Kr., ,NReclam
Univerjum” 5 Kr., WMeggendorfer pro Band 1 Kr.,
JSliegende Blatter” pro Band 2 Kronen. Sonjtige
billige Unterhaltungsleftiive fiir jeden Gejdymad.

823 (&, SHmidt BVud)haudlung Foro 12,
KautSChukstempel liefert schnell

und billig die
Buchdruckerei Jos. Krmpotié¢, Pola.

»Liffa 1866 von Grbr E)tegensburg mit Jlu-
{trationen . . .. . 8r 120

Dad neue %n[févarlameut in QBort und Bild:

2ad ofterr. Ubgeordnetenhausd’.

Da3 Bud) enthilt die Bildnifle und Biographien
jamtlider Abgeordneter. 1 &,

Miindn. Fliegende Vldtter-Kalender 1908,
920 a, b fr. 1-20.
Bu haben in der Shrinner’sdyen Budybandlung (C. Mabler), Pola.

Klener Anzeiqer.

@legaut moblierted Jummer mit fepariertem Eingang,
Grofue Carducci 21, 1. Stod, su vermieten.

2 Wobhnungen, beftehend aug drei Jimmern, Kiidye, Dadyboden,
Waijer im PHauje, find in Via Siana 2 zu vermieten. Austinite
erteilt bie EFisfabrit Pola. 797

Faufto Cella (Cella jun.), Pola, WVia Sergia Nre. 61, ge-
pritjter stlaviermadjer und »Stimumer. 838

MWegen Ueberiiedinng 3u verfaufen: neuer Sdreibtiid), eine
SmngersNihmajdyine, Riadenmddel- und Gerdte 1. BVia Sifjano 16,
1. Etod. 850

@in armer, im Vlindeninftitute gu Brilnn ausgebilbeter unb ge-
pritjter RMavierftimmer, fowie Korbs und Sefjeliledhter, bittet um
gittige Buwendung von Aujtrdgen. Adrefje; BVia Dftilia 5. 896

@rofie Stapitalien disponibel fitr JIntabulierung auf Grund und
Boden ju vorteilhajten Jinfeu, gemip der Rage bderfelben. Perjonal-
darlefen gegen Bitrgidiait ober Bormerfung. Nibere Injormationen
erteilt dber geridytfid) Deeibete Sadyverftindige Wiovanni Spau-
ghero, Trieft. 881

@iu verheirateter Mann in Staatdanjtellung jud)t eine Rebens
bejdydftigung al8 Dausdvermalter ober Budyiiihrer :c. Gefl. Antrdge
etbeten an bie Abminiftration. 900

Gine Gaffentvohnung und cine Hofiwohuung, beftehend aus je
Bimmer, Riidje und SKeller, su vermieten ab 1. Auguft in Bia
Rigsi 14. 908

Gine ftanbfrcie @artenwohhnung, befiehend aus 3 Fimmern,
Riidye, Badbezimmer, Gaz und Wafjer, ijt im Hanje Wagner, Rm
Mebolino 43, fofort au vermieten.

Mme. Grivaud, institutrice de langue francaise se tient a la dls-

position des familles pour cours conversations, promenades. —
Nr. 3, Via Barbia. 918

Jdy Baufe abgetragene PDerrentleider, Offizierdunijormen,
®ofd- und Silberborten, aud) unedjte Borten ju ho dhften
Preifen Jd) bin auf der Durdyreife in Pola und bleibe
dprei Tage hier. Verftandbigungen erbeten per Korrefpon-
benztarte. Wilhelm Haut, Pola, Hotel ,Stadt Trieft*.

@idtaften, mittelgrof, fajt neu, billigit su verfaujen.

Leere Wohnung mit Kidenbeniigung fofort zu vermieten bei
Sonnbidler, Riva del mercato 10. 919

R. @ u. . 3.1 Heute Kegelabend bei Werler. 922

@iidmart:Jiindhdlzer jind ju baven bei Midael Sonnbidler,
Riva del mercato Rr. 10, in der Tabattrafit am Babhnhofe und in den
Tabattrafiten Bia !Rm\w . 32, Bia Liffa 37, Camvo Marzio 15
Bia Sergia 61 und Bia WMuyio G. 167

Bia
792

Nur echter Mack's

614

Znm tiglichen Gebranch im Waschwasser.

Der echte Mack’s Kaiser-Borax ist das mildeste und gesin-
deste, seit Jahren bewihrte Verschonerungsmittel fiir die
Haut, macht das Wasser weich und die Haut rein, zart und
weiB. Beliebtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahn-
pflege u. zum mediz. Gebrauch. Vorsicht beim Einkauf! Nur
echt in roten Kartons zu I5, 30 und 75 Heller mit nebiger
Schutzmarke und ausftibrlicher Apleitung. Niemals lose !

Alleiniger Erzeuger fur Oesterreich-Ungarn:
GOTTLIEB VOITH, WIEN, I/, =——

Stecfenpferb
$ ilienmilchyeife

von Bergmann & Co., Dredden u. Tetfden afE.

ift und bleibt fout tdglid) einlaufenden Anertennungdidyreibeu

bie mirffamite aller Mediinalieifen gegen Gommeriprojjen

fowie sur Erlangung nnd Ecrhaltung einer zacten, weidyen
Daut und eined rofigen Teints.

Borrdtig a ©Stitd 80 Peller in allen Apothefen, Drogerien,

291 Barfumeries, Seifens und Frijeur-Gejdditen.

]
Ausfliiglern, Touristen, Reisenden be-
sonders zu empfehlen:

Hotel Dreher

Lussinpiccolo. g
Hibscher Palmengarten. — Schéme reine Zimmer. — Echte
Wiener Kiche. — Vorzigliches Getrink. — Zivile Preise.

Es empfiehlt sich mit vorzaglicher Hochachtung

F. R. Templer.
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Anton Domlnls
(ein-, Oel- . Produbengeldyatt im groBien v, kleinen

Lieferant der k. k. Staatsheamten und der k. u. k. Marineangehrigen

POLA Via Marianna 7
empfiehit 901
sein reichhaltizes Lager von Produkten aller Art,
namentlich zur Lieferung von guten, echiten Istrianer,
Dalmatiner und Opollo-Weinen, Verkauf von
Sardellen in Salzlacke in FaBchen, Scombri und

Via Marianna 7

Piazza Carli |,
Maison parisienne
T ywEritz

Modes & Robes.

Zur gefl. Beachtung!
Ant. Sillich . Bukawelz

erlauben sich
hiermit anzuzeigen, daB sie ein neues

ouF~ Salami-, Rase und Csswaren-eldat

in Pola, Riva del mercato Nr. |
(im Hause des Fleischhauers Obendorfer) eroffnet haben.

Das geehrte Publikum wird darauf aufmerk-
sam gemacht. daBl kalte Speisen, sowie stets

l. Stock

Stockfischen etc., ferner von Erdipfeln, Fisolen,
Reis, Polentamehl. — GroBes Lager von Kerzen,
Seife, Oel, Essig, Strohbesen u. s. w.

Gute Bedienung. Missige Preise.

AT AIA A AN RN NN IR

Bavotti & Co,,

PBola, Bia Cenide 7, Runitatelier
fir  Qolpfdnigerei und Bergolberei,
@rofied Lager aller Sorten Rafhmen, Spezialitit in Sezefjiondramen.
Dels und Chromgemdlden religidien und weltliden Charafters, Opern-
uud hiftorilden Gemdalden von den beriifmteften Malern, Bilder und
Spiegel aller Art. Fabritdpreife.

‘frisches Bier in Flaschen, in bester Qualitat,
jederzeit bei miiBigen Preisen und aufmerksamster
Bedienung zu haben sind.

Um zahlreichen Zuspruch bitten ergebenst

- 911 Anton Sillich & Bukawetz.

J)J‘L) U -

Der Besitz

piinktlich eingehalten werden.

Original Roskopf-Patent.

" S i Malitky

‘/ \» GRAND P&IX

l .y, ‘PARIYI800:

Weckeruhren,

-~

Geschiftsprinzip:

Bei kieinem Nutzen, grossen Absatz,
zu gleicher Zeit nur beste Ware

einer gutgehenden Taschenuhr mag
nicht immer eine absolute Notwen-
digkeit sein. Fiir diejenigen jedoch, welche eine Taschen-
uhr brauchen und das ist unter den heutigen Verhiltnissen
jedermann, der im praktischen Leben steht, hat nur eine
solche Wert, die wirklich zuverldssig ist.
gar keine Uhr zu haben, als eine ungenau gehende. Eine
gute und zuverldssige Uhr hiitet vor Schaden und Unan-
nehmlichkeiten, man braucht sich niemals zu iiberhasten,
noch unniitze Zeit zu vergeuden. Verabredungen kénnen

Wenn Sie daher eine solche Uhr bendtigen, so sind
am empfehlenswertesten die bestbekannten Uhren, wie
Original Glashiitte, Schaffhausen, Omega, Moeris und
In Gold, Silber,
Stahl stets in groBer Auswahl am Lager bei

&8 Uhrmacher zo
Pola, Via Sergia 65.
Werden eventuell auf Teiizahlung abgegeben. 3532

GroBe Auswahl aller sonstigen Uhren, Pendel- und
Brillantwaren, Juwelen,
Sitberwaren, Rauchrequisiten und optischen Waren.

Eigene Reparatur-Werkstitte,

I | gzzeess
e e e ———— e THLAM bl e eibbidariiia
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feqen Feuer und Cinbrudy sidhere
o Kassen o

Geld- und Dokumentenkassen,
Panzerkassen, Handkassetten

renommirtes Wiener Fabrikat

vielfach mit ersten Preisen ausgezeichnet
werden offeriert.

Milige Fabrikspreise.

PR ETEE e

Es ist besser,

Nickel und

Ganz neu.

Gold- und Niitheres in der Administration des

sPolaer Tagblatt¥, Piazza Carlw

P Y

s 4_7 R ey : }_LA_
B widdinddbinidi b ibesi e vbatalaerensichinnaacenri i Hl
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ist das beste Putzmittel
St. GOOI’g s-P utzpulver fur Silber, Gold, Nickel
. - und Kupfer zu haben in
Orlglnal Verpackung zu 10Kreuzer per Schachtel inder Drogerie G. Tominz,

Via Sergia, Karl Jorgo, Via Sergia 21 und A. Antonelli, Via Giulia.

- Gnuse]a]ae Steindler ==

Pola, Via Sergia Nr. 7
SPEZIALl’l AT: Hygienische Gummiartikel:

Gummiabsatze fiir Schuhe, Gummistriimpfe, Gummikapseln fiir Stocke
Luftpolster, Bauchbinden, Monatsbinden fiir Frauen, Eisbeutel, Irre-
katore, Klistierspritzen, Gummi-Badewannen, Bidé, Soxhlet-Apparate,
Gummischlduche, Hosentriger, Watte, Verbandzeug, Suspensorium,
Gummizuzerln, franzdsische und amerikanische Spczialititen von 2, 3
und 4 Kroten aufwirts.
Niederlage von in- und ausliandischen photographischen
Artikeln und Parfumerien.

e ———————— 7 e 3l e
Giovanni Bernard, Pola.|,, \
§1ederlage von Neuheiten in Galanterie- Mate@ @Q}Shaﬂ
ode-, Toilette-, Sport- und Reiseartikel, wie
Via Promontore 5
Gbernimmt

eisekdrbe, Relsetaschen in allen GroBen, Reise-
taschen mit Toiletten-Einrichtung, zum Umhangen

und in der Hand zum Tragen. GroBe Auswahl in : :
Pachern aus Papier. Seide, Stoff und Federn. Girtel, alle Zlmmermaler'Arbelten'
gla'.ndschuhe far Herren und Damen, sowie Mieder,|Schnelle, moderne, dauerhafte

avatten, Krigen, Manschetten, Hemden |und dsthetische Ausfihrung bei

in grober Auswahl z7u Pabrikspreisen. maBigen Preisen.
A\ AAY A A A A Ry

Neudorfer Sauerbrunn 2
bet Karlsbad.

Dieser reinste alkalische Siuerling ist seit mehr als

100 Jahren auch als Heilquelle bekannt und aner-

kannt. Ein reiner Natur- und diatetischer Erfrischungs-

trank, Blut und Nerven belebend. Zur Mischung
mit Wein ganz vorziiglich geeignet.

Iu haben bei G. Cuzzi, Pola.

ojoteteielr
oogogogo

Silber-Revolveranhiinger
gibt beim SchieBen einen
festen Knall K 2:10, 24 Pa.
tronen separat K —-40.
Zu haben bei

KARL JORGO
Via Sergia 2I.

Als Strapazieruhr

eignet sich ganz besonders die duBerst heliebte extraflache Kavaliersuhr in ele-
gantem Stahlgehduse, die ich infolge des Massenankaufes zu dem noch nie dage-
wesenen Preis von nur fl. 450 abgeben kann, solange der Vorrat reicht. Dieselbe

5&,‘1:[\\ by

Per Sage, folange der
B Borrat reidt, Lomen-
ringe um fl. 775,

Hervenringe umfl.9* 7s
; su liefern.

Ber Radmahme.

KARL JORGO

Juwelier und Uhrmacher
POLA, Via Sergia Nr. 21

Uhr in Gold- und 8ilber damasziertem Gehiuse nur fl. 550, extraflache Blau-
Nichtpassendes wird umgetauscht. — Risiko ausgeschlossen. — Jeder Uhr wird
eine schriftliche Garantie beigegeben.

]
Via Barbacani § J Osef BPOS]H Yia Barbacani 9
H b n* d | von Badewannen, Closets und Gaslampen.
'0 e 'e e[ ag Zylinder fir Gaslampen 20 Heller per Stiick.
Sparapparatbrenner fiir Gaslampen, zirka 4079,
Behdrdlich autorisierter Installateur fir Gas- und Wasserleitungsaniagen.
Alle in dieses Fach einschligigen Arbeiten, sowie deren Installierung, werden
Lt Diamann
Publikum, sowie seinen Kunden bekannt zu e Iama“ mge
geben, daB in seiner Backerei ticine Imitation!
sowie jedes andere Geback erhiitlich ist e
und auf Wunsch gl;;fn};;‘;;'" Cner
zugestellt wird.
Hochachtungsvoll

stahl-Remontoir-Uhr mit versilbertem oder vergoldetem Zifferblatt nur fl. 5—.
Erste Uhren-Fabriks- Niederlage K. JORGO, Pola, Via Sergia 2I.
Pola Pola

Auerbrenner zum Preise von 60 Heller per Stiick
N e u h e lf ! Ersparnis an Gasverbrauch.
prompt und auf das billigste ausgefihrt.
Der Unterfertigte beehrt sich dem P. T.
= dreimal tiglich frisches Brot|fl.775 fl.775.
‘.' ierungdamte geprod
® PP igmanten bin id) in
ohne Preiserhthung
Ludwig Decleva, Via Campo marzio.

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krr;?);)tné Pola, Piazza Carti.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippol d.



	Tagblatt.

	

	Oesterreich-Ungarn in englischer Beleuchtung.


	Pola, Donnerstag, 25. Juli 1907.

	England und die Kaperei.


	--- Nr. 637. ---

	Am See.


	III. Jahrgang

	Polaer

	Lokales und Provinziales.

	Drahtnachrichten.

	Herrenhaus.

	Abgeordnetenhaus.

	Ein Festbankett der Christlichsozialen.

	Ausstände beim Bahnbaue.

	Todesfall.

	Aus dem Haag.

	Die Affäre Nasi.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Fremdenverkehr in Pola.

	Jolanda und Salomea.





